
Prof. Dr. Tomasz Cieslak Sommersemester 2016
Dr. Iosif Petrakis 14.07.2016

Analysis II für Statistiker
Klausur

Nachname: Vorname:

Matrikelnr.: Fachsemester:

Abschluss: Bachelor, PO o 2012 o 2015 o 2016 Master, PO o 2015 o 2016

Lehramt Gymnasium: o modularisiert o nicht modularisiert

o Diplom o Anderes:

Hauptfach: o Mathematik o Wirtschaftsm. o Inf. o Phys. o Stat. o

Nebenfach: o Mathematik o Wirtschaftsm. o Inf. o Phys. o Stat. o

Anrechnung der Credit Points für das o Hauptfach o Nebenfach (Bachelor / Master)
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Bitte überprüfen Sie, ob Sie vier Aufgaben erhalten haben.
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Aufgabe 1:
(a) Sei ẋ = 3x3 − x.
Füllen Sie die Lücke aus.
(i) Wenn x(0) = 1

2
, dann limt→−∞ x(t) =−−

(ii) Wenn x(0) = 1, dann limt→∞ x(t) =−−

Schreiben Sie nur “Wahr” oder “Falsch”.
(iii) Wenn −1 < x(0) < 0, dann ist x(t) eine fallende Funktion von t.
(1 Punkt, wenn alle drei Antworten richtig sind)

(b) Sei (E) das system der Gleichungen

ẋ = −y + 5,

ẏ = x− 5x

y
.

Schreiben Sie nur “Wahr” oder “Falsch”.
(i) Die Funktion H(x, y) = 1

2
x2 + 1

2
y2 ist ein erstes Integral von (E).

(ii) Wenn (x(0), y(0)) = (2, 0), dann gibt es t, so dass (x(t), y(t)) = (1
2
, 1
3
).

(1 Punkt, wenn alle zwei Antworten richtig sind)

(c) Sind die folgenden Mengen “offene” oder “geschlossene” Teilmengen? Schreiben Sie nur
“offen” oder “geschlossen” oder “weder offen noch geschlossen”.
(i) {x ∈ Rn | ||x− (5, 0, . . . , 0︸ ︷︷ ︸

n−1

)|| ≤ 2}.

(ii) {(x, y) ∈ R2 | y < 1
x2+1
}.

(iii) {f ∈ C([0, 1]) | −1 < f(x) ≤ 2x+ 1, x ∈ [0, 1]}.
(1 Punkt, wenn alle drei Antworten richtig sind)

(d) Definieren Sie die folgenden Begriffe.
(i) Monotone Klasse von Teilmengen von Rn.
(ii) Geringste monotone Klasse, die die Teilmengen A1, . . . , An von Rn beinhaltet.
(1 Punkt)



Aufgabe 2:
(a) Formulieren Sie den Satz von Levy und das Lemma von Fatou.
(2 Punkte)

(b) Beweisen Sie das Lemma von Fatou mithilfe vom Satz von Levy.
(2 Punkte)

(c) Sei f : R2 → R eine C2-Funktion und sei Hf definiert durch

Hf =

(
∂2f
∂x∂x

∂2f
∂x∂y

∂2f
∂y∂x

∂2f
∂y∂y

)
.

Zeigen Sie, dass wenn Hf positiv definit ist, dann hat Hf positive Eigenwerte.
(2 Punkte)



Aufgabe 3: Berechnen Sie die folgenden Integrale.
(i) ∫ 1

0

∫ 1

y
1
4

1

x(1 + x2)
1
2

dxdy.

(2,5 Punkte)

(ii) ∫
A

sin(x2 + y2)dxdy,

wobei A durch
A := {(x, y) ∈ R2 | 1

2
<
√

x2 + y2 ≤ 1}

definiert ist.

(2,5 Punkte)



Aufgabe 4: Sei f : R3 → R definiert durch

f(x, y, z) := y − 2x,

für alle x, y, z ∈ R. Seien A,B definiert durch

A := {(x, y, z) | x2 + y2 + z2 = 4},

B := {(x, y, z) | z − x ≥ 0}.

Berechnen Sie die Extremwerte von f auf A ∩B.

(5 Punkte)


